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Vorbe:::erkung 

Die vorlier,enden Ergebnisse beruhen auf den 
Angaben von rd. 10 000 Unternehmen mit Jah­
resumsätzen von 250 000 DM und mehr aus allen 
120 Wirtschaftsklassen der Unterabteilung 
40/41 "Großhandel" der "Systecatik der Wirt­
schaftszweige" (Stand 1970). Diese Unterneh­
men wurden aufgrund des Gesetzes über die 
Durchführung laufender Statistiken im Handel 
sowie über die Statistik des Fremdenverkehrs 
in Beherbergungsstätten (!IFV StatG) vom 12. 
Januar 1960 (BGBl. I s. 6) nach dem Prinzip 
der geschichteten Zufallsauswahl aus den Un­
terlagen der Handels- und Gaststättenzählung 
1968 und, daran anschließend, aufgrund von 
Gewe!beanmeldungen repräsentativ ausgewählt. 
Detaillierte Angaben über die Verteilung der 
Unternehmen, des Umsatzes und der in den Un­
ternehmen tätigen Personen auf die Bundeslän­
der sowie Einzelheiten des Auswahlverfahrens 
sind im Heft "Umsätze und Beschäftigte 1972", 
das ebenfalls in der Reihe 1 der Fachserie F 
erschienen ist,. ausführlich beschrieben. 

Die Berichterstatter geben jährlich den Wa­
reneinkauf des Gesamtunternehmens zu Ein­
standspFeisen, d.h. zu Einkaufspreisen zuzüg­
lich Beschaffungskosten, und den Lagerbestand 
ZU!li Inventurwert an, der ebenfalls vom Ein­
standspreis der Ware ausgeht und für die 
Zweckedes Jahresabschlusses um Wertänderungen 
berichtigt sein kann. Sämtliche Tatbestände 
werden in jeweiligen Preisen ohne Umsatz­
(Mehrwert-)steuer erfragt. 

Die Ergebnisse werden generell nach 58 Ge­
schäftszweigen innerhalb der 16 Wirtschafts­
gruppen des Großhandels dargestellt. 

Wareneinkäufe, Lagerbestände und 
Roherträge im Großhandel 1973 

Die Großhandelsunternehmen gaben 1973 350 
Milliarden DM für Wareneinkäufe aus,das waren 
87 % des Umsatzes in Höhe von 404 Milliarden 
DM. Am Ende dieses Berichtsjahres wurden die 
Lagerbestände von den Unternehmen mit 31 Mil-· 
Harden DM bewertet, insgesamt 16 ~6 höher als 
zu Jahresbeginn. Der aus der Differenz zwi­
schen dem Umsatz zu Verkaufspreisen und dem 
Umsatz zu Einkaufspreisen errechnete Roher­
trag belief sich 1973 auf 58 Milliarden DM, 
14,3 % des oben genannten Jahresumsatzes. Die 
Ergebnisse über die Entwicklung des warenein­
gangs und des Umsatzes beruhen auf in der 
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Buchhaltung festgehaltenen Werten, die im 
allgemeinen nicht nachträglich verändert wer­
den. Demgegenüber besteht bei der Bewertung 
der Lagerbestände ein größerer Spielraum, der 
sich - wenn genutzt - auf den rechnerischen 
Wert des Wareneinsatzes und damit auch der 
Rohertragsquote auswirkt. 

Entwicklung der Wareneinkäufe 

Die Aufwendungen der Großhandelsunternehmen 
für Wareneinkäufe betrugen 1973 350 Milliar­
den DM. Damit hat die Warenbeschaffung im 
Berichtsjahr weniger zugenommen (+ 11,2 %)als 
der Umsatz(+15,6 %). Abgesehen vom Großhandel 
mit Fahrzeugen und Maschinen (- 2 %) wendeten 
sämtliche Wirtschaftsgruppen 1973 ebensoviel 
oder mehr für den Wareneinkauf auf als 1972. 
Besonders hohe Zunahmen berichteten der Han­
del mit Kohle und Mineralölerzeugnissen 
(+ 40 %) sowie mit technischen Chemikalien 
und Kautschuk(+ 42 %). Bei einer Aufgliede­
rung nach den einzelnen Geschäftszweigen 
zeigt die Entwicklung im Beobachtungszeitraum 
einen noch differenzierteren Verlauf, hervor­
gerufen durch konjunkturelle Einflüsse,struk­
turelle Veränderungen sowie unterschiedliche 
Preisbewegungen bei den einzelnen gehandelten 
Waren. 

So zeigte sich beispielsweise beim Großhandel 
mit Baustoffen von 1971 bis 1973 eine wesent­
lich stärkere Verringerung der Veränderungs­
raten bei den Wareneinkäufen(+. 19 %; r 13 %; 
- 3 %) als bei den Umsätzen (+ 16 %; + 10 %; 
+ 5 %). Auch beim Großhandel mit sonstigen 
Holzhalbwaren wurde 1973 infolge der sich ab­
zeichnenden Beruhigung auf dem Baumarkt bei 
den Einkäufen vorsichtig disponiert, obwohl 
die Umsätze noch um 14 % zugenommen hatten. 
Innerhalb des Fertigwarenhandels erzielte der 
Großhandel mit Rundfunk-, Fernseh- und Phono­
geräten überdurchschnittliche Ergebnisse.Sei­
ne Wareneinkäufe stiegen 1971 um 10 %, 1972 
aufgrund der stark erweiterten Nachfrage nach 
Fernsehgeräten wahrscheinlich im Zusammenhang 
mit den Olympischen Spielen um 19 % und 1973 
wurde dieses hohe Niveau nochmals um 8 % über­
troffen. Betrachtet man auch die Ergebnisse 
der vorangegangenen Jahreserhebungen,so zeigt 
sich, daß die Bewegung der Wareneinkäufe ge­
nerell dem Umsatzverlauf entspricht, obwohl 
im Ausmaß der prozentualen Veränderungen Un­
terschiede bestehen. Diese können u.a. darin 



bee;ründet sein, daß in Erwartung stci;::;ender 

]fachfrage und/oder Preise überproportionale 

Einkäufe e;etätigt (also Lar:;er aufgebaut) wer­

den, daß Einkäufe im Hinblick auf einen sich 

für den Geschäftszwei5 abzeichnenden Konjunk­

turellen Rückgang gedrosselt werden oder daß 

gleichgerichtet verlaufende Auf- ~~er Abwärts­

bewegungen nicht in die gleiche Periode fal­

len. 

Im Berichtsjahr nahmen die Wareneinkäufe beim 

Großhandel mit Mineralölerzeugnissen (+. 46%), 

mit technischen Chemikalien und Rohdrogen 

(+ 45 %), mit Schrott und Abbruchmaterial 

(+ 35 %) sowie mit NE-Metallen (+ 32 1b) weit 

überdurchschnittlich zu. Eine beachtliche Zu­

rückhaltung beim Einkauf zeigte der Großhandel 

mit Büchern und Fachzeitschriften (- 30 %) 

sowie mit 
(- 22 %) • 

Leder und Schuhm.acherbedarf 

Entwicklung der Lagerbestände 

Die Lagerbestände des Großhandels wurden von 

den Unternehmen Ende 1973 mit 31,5 Milliarden 

DM bewertet. Seit 1970, dem Basisjahr (23,3 

Milliarden DM) wurden die Lagerbestände in­

folge der positiven konjunkturellen Erwartun­

gen der Unternehmen kräftig aufgestockt (1971 

und 1972: j~ +·s %), damit bei zunehmendem 

Absatz eine möglichst kontinuierliche Liefer­

bereitschaft aufrechterhalten blieb. Die noch 

höhere Zunahmeder Lagerbestände im Jahre 1973 

(+ 16 %) dürfte dagegen zu einem Teil auf die 

in einigen Geschäftszweigenbereits einsetzen­

den ·Absatz~tockungen zurückzuführen und somit 

nicht beabsichtigt gewesen sein. 

Der Handel mit Holz und Baustoffen vergrößer­

te sein Lager 1973 wertmäßig um 17 %.Auch der 

Handel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln 

investierte zunehmend im Lagerbereich 

(+ 16 %).Beim Handel mit Kohle und Mineralöl­

erzeugnissen sowiemit technischen Chemikalien 

und Kautschuk bewirkte die in den letzten Mo­

naten des Jahres 1973 entstandene "Ölkrise" 

einen sprunghaften Anstieg der Lagerbestands­

werte am Ende des Berichtszeitraums (+ 59 %) 

bzw. C+ 47 %). Dieser starke Bestandszuwachs 

dürfte das Ergebnis sowohl einer höheren 

Lagerhaltune; im Hinblick auf Versorgungseng­

pässe als auch einer höheren Bewertung der Vor­

räte sein. Die aus gleichem Anlaß abgeschwächte 

Nachfrage nach Kraftfahrzeugen führte beim 

Handel mit Fahrzeugen und Maschinen Ende 1973 

infolge vorsichtiger Dispositionen der Unter-
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nehmer zu einer Zunahme der Lagerwerte um nur 

10 }o gegenüber Ende 1972. 

Die Ergebnisse der Geschäftszweige weisen für 

1973 eine Streuun~ auf, die von einer Zunahme 

der Lae;erwerte um 61 % beim Großhandel mit 

Mineralölerzeugnissen bis zu einem Abbau um 

10 % beim Großhandel mit Düngemitteln reicht. 

Durch die Kennziffer "durchschnittlicher La­

gerbestand in Prozent des Jahresumsatzes", 

auch als Lagerquote bezeichnet, wird der An­

teil der durchschnittlichen Lagerbestände 
Jahresanfanes- + Jahresendbestand 

2 
am Umsatz gemessen. Die bei dieser Berechnung 

auftretenden Unzulänglichkeiten infolge der 

unterschiedlichen Erfordernisse der Lagerhal­

tung am Bilanzstichtag erschweren einen Ver­

gleich zwischen den einzelnen Geschäftszwei­

gen. Saisonalbedingt unterhält z.B. der Bau­

stoffhandel im Winter ein kleineres Lager als 

sonst. Die Lagerquote wird' auch durch die La­

gerfähigkeit der gehandelten Ware beeinflußt. 

Beim Handel mit lebenden Tieren ist sie des­

halb besonders niedrig. Kommt zur Lagerfähig­

keit noch eine Werterhöhung infolge Lagerung 

hinzu,wie beim Wein oder Holz, so ergibt sich 

für diese Geschäftszweige eine hohe Lager­

quote. Innerhalb der einzelnen Geschäftszwei­

ge ist die Kontinuität des Vergleichs jedoch 

gewährleistet und die Ergebnisse schwanken im 

Zeitablauf im allgemeinen nur geringfügig. 

Für den gesamten Großhandel betrug der durch­

schnittliche Lagerbestand des Geschäftsjahres 

1973 7,3 % des Umsatzes, also gut 29 Milliar­

den DM. 

Wesentlich darunter 

Wirts,chaftsgruppen 
lag dieser Wert bei den 

des Großhandels mit Roh-

stoffen und Halbwaren, in denen das Strecken­

geschäft eine bedeutende Rolle spielt, das 

sind Geschäfte, bei denen die Ware das Lager 

des Verkäufers nicht berührt. Hier kann le­

diglich der Teil der gehandelten Ware, der 

über das Lager geht, bei der Berechnung der 

Lagerquote berücksichtigt werden. Infolgedes­

sen ist di~se Quote sehr niedrig und kann 

nicht mit den Ergebnissen derjenigen Wirt­

schaftsgruppen verglichen werden, die aus­

schließlich Lagergeschäfte betreiben. Dieser 

Vorbehalt gilt u.a. für den Handel mit Kohle 

und Mineralölerzeugnissen (3 %), mit Schrott 

und sonstigen Abfallstoffen (4 %),mit Getrei­

de, Futter- und Düncemitteln (5 %) sowie mit 

Erzen ,Metallen und Halbzeug (6 %) • 



Über dem für den gesamten Großhandel errech­
neten Wert lag der durchschnittliche Lagerbe­
stand beim Handel mit Holz und Baustoffen 
(9 %). Im Holzhandel erfordert das Stapeln 
der frisch eingeschnittenen Hölzer für einen 
längeren Zeitraum eine hohe Lagerhaltung.Beim 
Fertigwarengroßhandel ist der Anteil des La­
gerbestands am Umsatz hauptsächlich von der 
Lagerfähigkeit und der schnellen Nachschub­
möglichkeit abhängig.Er betrug z.B. beim Han­
del mit Nahrungs- und Genußmitteln 5 %, beim 
Handel mit Papierwaren und Druckerzeugnissen 
8 % sowie beim Fahrzeug- und·Maschinenhandel 

14 "· 

Umschlagshäufigkeit des Warenlagers 

Der Leistungsmaßs~ab "Umschlagshäufigkeit" 
· wird als Quotient aus dem Wareneinsatz (Um­

satz zu Einkaufspreisen)und dem durchschnitt­
lichen Lagerbestand (berechnet aus den beiden 
Stichtagswerten am Jahresanfang und am Jah­
resende) ermittelt. Die Ergebnisse sind weit­
gehend branchenspezifisch und hängen u.a. von 
der Lagerfähigkeit der gehandelten Waren, der 
erforderlichen Funktions- und Leistungsbe­
reitschaft an den Stichtagen und dem Anteil 
des Lage'r- bzw. Streckengeschäfts in den ein­
zelnen Geschäftszweigen ab.Ebenso wie bei den 
anderen Resultaten der jährlichen Statistik 
konnten auch hier die Unternehmen nicht ge­
sondert nachgewiesen werden, die Streckenge­
schäfte getätigt hatten. 

Der Großhandel hatte seinen "durchschnittli­
chen" Lagerbestand 1973 insgesamt 11, 7 mal 
umgeschlagen. Die entsprechenden Resultate 
für die 16 Wirtschaftsgruppen lagen in diesem 
Jahr zwischen 5 bei Textilwaren und Schuhen 
und 30 bei Kohle und Mineralölerzeugnissen. 

Bei den einzelnen Geschäftszweigen ragten die 
Kennziffern des Großhandels mit Erzen (165) 
und mit lebenden Vieh (112) heraus. Sie waren 
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beim Erzhandel aus dem hohen Anteil des 
Streckengeschäfts am Gesamtumsatz erklärbar 
und beim Viehhandel durch den schnellen Um­
schlag der lebenden Tiere bedingt. 

J~9.he~r~s.9uoten. : . 

Der Rohertrag des gesamten Großhandels betrug 
1973 14,3 % des Umsatzes, etwas weniger als 
in den Jahren 1971 (14,5 %) und 1972 (14,6%). 
In absoluten Beträgen waren es 1973 58 Mil­
liarden DM , das sind rd. 30 % mehr als 1970 
(44,3 Milliarden DM). In den Jahren 1971 und 
1972 erwirtschaftete der Großhandel einen 
Rohertrag von 48,8 und 51,5 Milliarden DM. 

Der aus der Differenz zwischen dem Umsatz zu 
Verkaufspreisen und dem Umsatz zu Einkaufs­
preisen (Wareneinsatz) errechnete Rohertrag 
resultiert u.a. aus der unterschiedlichen Art 
und dem Umfang der ausgeübten Funktionen und 
den mit ihnen verbundenen Kosten, aus der 
Sortimentsbreite, aus der Auftragsgröße und 
nicht zuletzt aus den Marktverhältnissen. 

Im Jahre 1973 und in allen drei vorangegange­
nen Berichtsjahren wurden für die 16 Wirt­
schaftsgruppen Roherträge ermittelt, die zwi­
schen 7 % beim Handel mit Getreide, Futter­
und Düngemitteln und 25 % beim Handel mit Me­
tallwaren,Kunststoff-, ·Feinkeramik- und Holz­
fertigwaren lagen. Die Roherträge der einzel­
nen Geschäftszweige waren ebenfalls im Zeit­
ablauf ziemlich konstant. Sie reichten 1973 
von 2 % beim Erzgroßhandel bis zu 41 % beim 
Büromaschinengroßhandel. 

Informationen über die in den Roherträgen 
enthaltenen Kosten und deren Zusammensetzung 
bietet die im vierjährigen Turnus durchge­
führte Kostenstrukturstatistik, die zuletzt 
detaillierte Angaben für das Geschäftsjahr 
1972 ermittelt hat. 



DURCHSCHNITTLICHER LAGERBESTAND, WARENEINSATZ UND ROHERTRAG 
IN % DES UMSATZES IM GROSSHANDEL 1973 

Durch sehn i ttl i eher Lagerbestand 8m Umsatz Wareneinsatz VZT//1 Rohertrag 

Großhandel insgesamt ·Großhandel insgesamt 

Erze 
Feste Brennstoffe 
Getreide, Futtermittel 
NE-Metalle 
Lebendes Vieh 
Milcherzeugnisse, Fettwaren 
Düngemittel 
Kaffee 
Fieisch, Fleischwaren 
Tabakwaren 
Textile Rohstoffe und Halbwaren 
Getreide, Futter-und Düngemittel O 
Nahrungs-und Genußmittel 1) 
Eisen(ohne Roheisen),Stahl u.-halbzeug 
Eier, lebendes Geflügel 
Rohstoffe, Halb-und Fertigwaren 1) 
Gemüse, Obst, Gewürze 
Mineralölerzeugnisse 
Fertigwaren 1) 
Rundfunk-, Fernseh-und Phonogeräte 
Schrott, Abbruchmaterial u.ä. 
Fische, Fischerzeugnisse 
Häute, Felle 
Feinpapier 
Pharmazeutische Erzeugnisse 
Baustoffe 
Roheisen 
Textilwaren 1) 
Süßwaren 
Kraftwagen, Krafträder 
Leder, Schuhmacherbedarf 
Werkzeugmaschinen 
Installationsbedarf für Gas und Wasser 
Elektrotechnische Erzeugnisse 2l 
Meterware, Schneiderei bedarf 
Landmaschinen 
Technische Chemikalien, Rohdrogen 
Schuhe, Schuhwaren 
Sonstige Holzhalbwaren 
Metall- und Kunststoffwaren 2l 
Möbel, kunstgewerbliche Erzeugnisse 
Chemisch- technische Erzeugnisse 
Lacke, Farben, Tapeten u.ä. 
Schnittholz (ohne Brennholz) 
Bier, alkoholfreie Getränke 
Baumaschinen 
Rund-, Gruben-und Faserholz 
Edelmetall-und Schmuckwaren 
Heimtexti I ien 
Uhren 
Kraftfahrzeugteile 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren 
Papierwaren, Schul-und Büroartikel 
Technischer Bedarf 2l 
Feinseife, Körperpflegemittel 
Bücher, Fachzeitschriften 
Wein, Spirituosen 
Büromaschinen 

0 10 20 30 % 60 70 80 90 100% 

Statistisches Bundesamt 750479 !)Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 2)Sofern ander~itig nicht genannt. 
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1. Umsätze, wareneinkäufe 1 Lageroestände und l(Oherträge im Großhandel 

1 
1 .1,ageroestand Umschlags-

Umsatz Wareneinkauf am Durchschnittl. häutigkeit 
Jahresende Lagerbestand 1) (llareneinsatz Rohertrag 

1/irtschaftsgliederun' in " des 
dividiert in" des 

(Großhandel mit ••• Zu- (+) bzw. Abnahme (-) in" Jahresumsatzes durch den Jahresumsatzes 
durchschnittl. 

L•aerbestand 1)) 

1973 gegenilber 1972 1972 1 1973 1972 11973 1972 1 1973 

1/aren versch. Art (o.a.S.) + 15,3 + 14,0 + 10,0 7,8 
darunter mit: 

7,7 11,1 11,4 13,7 13,0 

Rohstoffen, Halb- u. Fertigwaren (o.a.S.) + 18,6 + 19,7 + 4,4 7,5 7,8 11,5 11,5 13,1 10,9 
Fertigwaren (o.a.S.) + 14,0 + 13,3 + 12,7 7,8 7,6 11,1 11,3 13,8 14,1 

Getreide, Futter~ u. DUngem., Tieren + 23,4 + 18,5 + 16,3 5,5 5,3 16,7 17,5 7,7 7,2 
darunter mit: 
Getreide, Futter- u. DUngemitteln (o.a;S.) + 15,0 + 12,8 + 8,4 8,6 8,1 10,4 11,1 10,3 9,8 
Getreide, Futtermitteln + 33,4 + 28,7 + 23,0 6,2 5,7 15,3 16,6 5,6 5,8 
DUngemitteln + 14,2 + 8,3 - 9,6 1,6 1,5 57,5 63,3 7,6 7,1 
lebendem Vieh + 7,6 - 1,4 - 4,3 0,6 0,8 162,5 112,0 6,6 6,0 

textilen Rohat. u. Halbwaren, Häuten + 11,1 + 6,4 - 7,6 14,3 13,5 6,0 6,7 13,8 10,3 
darunter mit: 
textilen Rohstoffen u. Halbwaren + 16,9 + 11,3 - 9,3 14,6 12,8 6,0 7,1 12,3 8,7 
Häuten, Pellen - 2,5 - 6,1 - 3,5 13,5 15,2 6,1 5,6 17,2 14,8 

techn. Chemikalien, Kautschuk + 30,7 + 42,1 + 47,2 8,3 8,4 9,6 9,6 20,3 19,9 
darunter mit 
techn. Chemikalie~, Rohdrogen + 32,6 + 45,2 + 46,5 8,1 ' 8,4 9,6 9,4 22,3 21,4 

ltohle, ltineralölerzeugnissen + 34,2 + 40,1 + 58,9 2,6 2,9 33,6 30,4 12,? 12,4 
darunter mit: 
festen Brennstoffen + 2,2 + 3,6 + 34,0 1,3 1,3 71,2 72,3 4,9 4,7 
llineralölerzeugnissen + 39,1 + 46,2 + 60,5 2,8 3,1 30,8 28,2 14,1 13,4 

Erzen, Metallen, Halbzeug + 24,5 + 12,0 + 26,2 5,9 6,3 15,4 14,3 8,7 9,5 
darunter mit: 
Erzen + 16,2 + 17,3 + 14,1 0,7 0,6 140,9 165,0 1,7 1,5 
Roheisen + 11,9 + 8,7 + 11,7 10,9 21,5 

1~:~ 
3,9 16,3 16,8 

Eisen (oh. Roheisen), Stahl u. -helbzeug + 23,2 + 7,9 + 27,2 5,9 6,5 13,9 9,3 10,3 
IIE-Hetallen + 33,1 + 31,7 + 19,5 6,6 5,6 14,2 16,8 5,6 5,9 

Bolz, Baustoffen u.ä. + 9,5 + 2,1 + 16,9 8,5 9,2 9,4 8,8 19,8 19,2 
darunter mit: 
llwld-, Gruben- u. Faaerbolz + 26,0 + 21,6 + 28,9 14,9 12,7 5,1 5,9 24,8 24,5 

• Schnittbolr. (oh. Brennholz) + 14,5 + 7,6 + 32,3 14,8 16,2 5,2 4,7 22,9 24,2 

aonet. Bolzhelbwaren + 14,2 + 3,6 + 22,5 14,1 14,5 5,5 5,4 22,8 21,8 

Baustoffen + 5,4 - 3,4 + 10,1 5,2 5,8 15,8 14,3 18,2 16,8 

Inatallationabedart t. Gas u. \lasser + 8,6 + 6,9 + 9,2 10,8 11,11 7,4 7,0 20,0 20,2 

, 

Schrott, sonst. Abfallstoffen + 41,5 + 32,9 + 7,4 5,5 4,2 14,7 19,7 18,6 16,5 
darunter mit 
Schrott, Abbruchmaterial u.ä. + 41,9 + 35,1 + 7,1 5,7 4,2 14,9 20,2 15,8 14,4 

-

lle.hrungs- u. Genußmitteln + 8,9 + 2,8 + 9,6 5,3 5,4 16,5 16,2 12,3 12,2 
darunter mit: 
Be.hrungs- u. Genußmitteln (o.a.s.) + 9,9 + 1,4 + 14,5 5,5 5,7 16,3 15,6 10,1 10,1 

Gemilse, Obst, Gewilrzen + 0 - 9,4 + 11,2 2,9 3,3 30,2 26,6 11,1 12,0 

SUSwaren + 4,3 + 1,1 + 9,5 6,8 6,2 12,3 13,4 16,7 17,3 
Kilcherzeugniaaen, Fettwaren + 9,4 + 1,2 - 5,5 2,9 2,4 32,0 38,6 6,6 6,7 
Eiern, lebenden Getlilgel + 19,7 + 21,6 + 32,1 3,5 2,8 24,6 32,3 12,7 10,6 

Fischen, Fischerzeugnissen + 12,? - 12,7 + 21,3 5,3 5,0 16,0 17,1 14,9 14,8 

Pleisch, Fleischwaren + 7,3 + 3,6 - 4,3 2,5 3,1 36,2 29,2 9,0 8,5 

ltattee + 13,6 + 19,5 + 2,5 13,1 11,8 6,8 7,8 10,2 7,8 

\/ein, Strituosen · + 10,5 + 5,0 + 9,2 16,3 17,0 3,7 3,6 40,5 38,7 
Bier, a oholtreien Getränken' + 10,9 + 0,7 + 4,6 3,2 3,1 23,7 24,5 23,8 24,2 

Tabelcwaren + 11,7 - 4,3 + 3,2 5,3 4,9 16,9 18,6 9,4 8,7 

' 

1) Jahresanfangs- und Jahresendbestand durch 2. 
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1. Umsätze, \lareneinkäufe, Lagerbestände und Roherträge im Großhandel 

1 
1 Lagerbestand Umscn---iags-

Umsatz llareneinkauf am Durchschni ttl. häufigkeit 
Jahresende Lagerbestand 1) (llareneinsatz Rohertrag 

\lirtschaftsgliederung in% des dividiert in% des 
(Großhandel mit ••• ) Zu- (+)bzw.Abnahme(-) in% Jahresumsatzes durch den Jahresumsatzes 

r!~~~=~~a:;~t~,, 
1973 gegenüber 1972 1972 1 1973 1972 l 1973 1972 1 1973 

Textilwaren, Schuhen + 6,8 + 0,6 + 7,9 14,9 15,6 5,3 5,0 21,5 21,5 darunter mit: 
Textilwaren (o.a.S.) + 1,9 - 1,0 + 3,6 11,0 11,4 7,6 7,2 16,9 17,1 Meterware, Schneidereibedarf + 12,0 - 2,2 + 1,2 14,8 14,4 5,3 5,5 21,6 20,7 \lirk-, Strick- u. Kurzwaren + 1,7 - 2,5 + 7,4 14,7 15,3 5,2 4,8 22,9 27,4 Heimtextilien + 6,8 - 2,3 + 9,3 17,0 18,1 4,4 4,0 25,3 26,9 Schuhen, Schuhwaren + 5,5 - 4,1 - 2,4 15,9 16,3 5,1 4,8 18,9 21,7 

Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik-
u. Holzfertigwaren (a.n.g.) + 8,o + 3,0 + 15,2 11,9 12,4 6,4 6,1 23,9 24,5 darunter mit: 
Metall- u. Kunststoffwaren (a.n.g.) + 7,8 + 1,3 + 11,8 11,8 11,4 6,6 6,7 22,8 23,7 Möbeln, kunstgewerbl. Erzeugnissen + 10,5 + o,o + 10,9 8,9 9,0 8,6 8,4 23,0 24,1 

Elektro- u. opt. Erzeugnissen, Uhren + 9,7 + 5,5 + 14,3 13,6 13,9 5,9 5,7 19,4 20,2 darunter mit: 
elektrotechn. Erzeugnissen (a.n.g.) + 11,1 + 5,0 + 13,4 13,3 12,7 6,0 6,3 20,0 20,4 Rundfunk-, Fernseh- u. Phonogeräten + 12,1 + 8,3 + 21,1 9,8 11,2 8,7 7,7 14,5 14,2 Uhren + 4,9 + 3,2 + 12,5 23,3 26,2 3,1 2,8 27,2 27,1 Edelmetall- u. Schmuckwaren + 4,2 + 5,5 + 19,3 29,4 31,8 2,5 2,3 26,5 26,6 

Fahrzeugen, Maschinen (a.n.g.) + 0,6 - 1,8 + 9,9 13,8 14,4 5,6 5,3 21,8 23,2 darunter mit: 
Kraftwagen, Krafträdern - 6,4 - 7,5 + 17,7 11,0 13,4 7,8 6,2 14,3 17,4 Kraftfahrzeugteilen + 5,9 - 1,8 + 6,8 15,5 14,9 4,7 4,9 27,0 27,2 \lerkzeugmaschinen + 7,2 + 1,6 - 6,7 14,9 16,6 5,3 4,8 20,8 19,7 Baumaschinen - 8,5 - 8,o + 17,3 13,1 14,7 5,9 5,1 22,7 24,3 Büromaschinen - 22,0 - 7,8 - 2,9 15,5 15,4 3,7 3,8 42,3 41,4 Landmaschinen + 11,4 - 3,1 + 16,4 19,0 17,6 4,1 4,5 21,6 20,8 

techn. u. Spezialbedarf + 11,6 + 1,3 + 14,6 9,6 9,7 7,8 7,8 24,5 24,2 darunter mit: 
chem.-techn. Erzeugnissen + 11,8 + 4,0 + 0,3 5,5 5,3 13,8 14,3 24,3 24,1 techn. Bedarf (a.n. g.) + 14,6 + 7,6 + 8,3 8,9 8,6 8,0 8,3 29,5 29,0 Lacken, Farben, Tapeten u.ä. + 9,3 + 3,9 + 14,7 10,9 11,3 6,8 6,7 25,2 24,2 Leder, Schuhmacherbedart - 10,5 - 22,1 + 4,9 12,5 14,4 6,6 5,6 17,2 18,9 

t 
pharmezeut., kosmet. u.ä. Erzeugnissen 

darunter mit• 
+ 6,6 + 9,0 + 8,0 9,6 9,4 8,3 8,6 19,8 19,3 

pharmazeutischen Erzeugnissen + 11,4 + 10,9 + 8,9 9,6 9,2 8,8 9,1 16,1 16,1 Feinseifen, .Körperpflegemitteln + 5,9 - 7,7 - 2,6 12,8 12,1 5,4 5,6 30,5 32,6 

Papier, Druckerzeugnissen + 8,5 + 0,6 + 6,8 8,2 8,o 9,3 9,5 23,7 23,3 darunter mit: 
·Feinpapier + 8,7 + 8,0 + 1,7 8,8 8,7 9,7 9,7 15,1 15,3 Papierwaren, Schul- u. Büroartikeln + 6,4 + 0,5 + 8,4 12,5 12,3 5,7 5,8 29,1 28,3 Bü.chern, Fachzeitschriften - 3,0 - 29,6 + 17,5 11,9 13,1 5,7 4,9 32,4 35,2 

Großhandel insgesamt + 15,6 + 11,2 + 15,7 7,4 7,3 11,6 11,7 14,6 14,3 davon: 

Einzelwirtschaftlicher Großhandel + 16,1 + 11,2 + 16,5 7,5 7,5 11,3 11,4 15,2 14,9 darunter: 
Selbstbedienungsgroßhandel 2) + 21,2 .+ 14,0 + 11,8 6,6 6,7 13,5 13,4 11,1 10,3 \lerkhandelsunternehmen + 18,5 + 11,0 + 23,8 5,2 5,8 16,5 14,7 14,5 13,9 Genossenschaftlicher Großhandel + 12,0 + 11,2 + 6,3 6,0 5,7 15,2 16,0 8,8 8,4 darunter 
Selbstbedienungsgroßhandel 2) + 9,9 + 3,2 + 1,6 5,2 5,0 17,7 18,3 8,5 8,7 

1) Jahresanfangs- und Jahresendbestand durch 2. - 2) Aus der llirtschaftsklasse 41 1C J. 
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·.,:i::."'tschnftn~;lic6.cr',.mt.: 
C--·!'o3~1anc:.cl ;:.i t ••• , 

Rohstoffen, Halb- u. Fertigwaren (o.a.S.) 
Rohstoffen, Halbwaren (o.a.S.) 
Fertigwaren (o. a.S.) 
Getreide, Futter- u. Düngemitteln (o.a.S.) 
Getreide, Futtermitteln 
Düngemitteln 
lebendem Vieh 
Baumwolle 
Häuten, Fellen 
techn. Chemikalien, Rohdrogen 
Kohle, Mineralölerzeugnissen (o.a.S.) 
festen Brennstoffen 
Mineralölerzeugnissen 
Eisen (oh. Roheisen), Stahl u. -halbzeug 
NE-Metallen 
NE-Metallhalbzeug 
Rund-, Gruben- u. Faserholz 
Schnittholz (oh. Brennholz) 
sonst. Holzhalbwaren 
Baustoffen 
Installationsbedarf f. Gas u. Wasser 
Installationsbedarf für Heizung 
Schrott, Abbruchmaterial u. ä. 
Nahrungs- u. Genußmitteln (o.a.S.) 
Gemüse, Obst, Gewürzen 
Mehl 
Süßwaren 
Milcherzeugnissen, Fettwaren 
Eiern, lebendem Geflügel 
Wild, geschlachtetem Geflügel 
Fleisch, Fleischwaren 
sonst. Nahrungsmitteln 
Wein, Spirituosen 
Bier, alkoholfreien Getränken 
Tabal<Yaren 

Textilwaren (o.a.S.) 
Meterware, Schneidereibedarf 
Wirk-, Strick- u. ::urzwaren 
Heimtextilien 
Schuhen, Schuhwaren 
tletall- u. Kunststoffwaren (o.a.S.) 
Schrauben, Norm- u. Passond.rehteilen 
Kleineisenwaren 
Ofen, Kühlschränken, Waschmaschinen 
sonst. Metall- u. Y..unststoffwaren (a.n.g.) 
Möbeln, kunstgewerbl. Erzeugnissen 
elektrotechn. Erzeugnissen (a.n.g.) 
RW1dfunk-, Pernseh- u. Phonogeräten 
Uhren 
Edelnetall- u. Schmuckwaren 
Kraftwagen, !:Z-afträdern 
l:Z.aftfahrzeugteilen 
Werkzeugmaschinen 
Baunaschinen 
3ilronaschinen 
sonst. i·iaschinen ( oh. Landmaschinen) 
Landmaschinen 
techn. Bedarf (a.n.g.) 
techn. F·leischereibedarf 
Lacken, li'arben, Tapeten u.ä. 
Leder, Schuhmacherbedarf 
pharmazeutischen Erzeugnissen 
Labor- und ICrankenpflesebedarf 
.::einseifen, I:örperpflce;en.i ttcln 
:.'einpapier 
::::~apierwaren, ~chul- u. Eüroartikeln 
:.Süchern, ::achzei tschrii'ten 
sonst. Zeitschriften, :eituncen 

1) Nur Unternehmen mit Vorjahresangaben 

. Y.'.:.·~~.·;. ·~guos::::: nnc!. ü~satz·-rC.Jcn::las:::en: 

in ausgewählten Geschäftszweigen im Jahre 19731 ) 

:.ohertrac i:~: ·:erhältnis zum UT:tsatz '.:lei 

18,/" 

15, 3 
G,O 

27;; 
10,'i 

21,2 

29,4 

10,6 

16,6 

15,) 

13,5 
14,9 

20,0 
26,8 
23,2 
9,9 

20,5 
20,0 

22,9 

31,3 

40,9 

20,0 
25,7 

20,0 
24,6 

2(;,( 

:Jn!°:n""'n('ii'""Pr. ~; t ~ahresu::i.cützen von OiD 

24,() 

11,1 
11,1 

10,7 

7,0 

20,2 
22, ~' 

14,4 
22,1 

20,0 
24,4 

29,4 
23,S· 
24,2 
21,7 
24,5 

30,4 
1G,/l 
15, 1 

17,6 
11,1 
11,2 

9,3 
27,3 
27,1 
22,4 
8,8 

21,4 
30,2 
20,3 
2G,4 
23,6 
26,4 

30,3 
3),2 
27,5 
28,8 

23,3 
16,8 

30,3 
29,1 

31,7 
25,2 
28,1 

27,5 
39,0 
2;:i,G 

23,J 
2S,8 
13,) 
27,7 
21,4 
28,4 
29,0 
31,9 
16,<) 

29,S 
3G,t. 

21 ,<) 

1'), 5 
12,0 
10,9 
7,S 

17,G 
1'),2 

3,9 
12,7 
20,4 
1G,6 

28,E 
26,5 
24,9 
21,4 
22,9 
22,0 
28,7 
14,5 
14,4 
9,5 

15, 5 
13,8 
12,4 

9,4 

30.,7 
27,0 
8,8 

20,2 
30,9 
27,0 
25,8 
24,3 
26,9 
28,1 
26,8 
28,4 
30,4 
28,8 
21,4 

18,6 
25,4 
25,5 
30, 1 

24,6 
31, 3 
23,4 
34,6 

22,5 
26,0 
13, 1 
24,G 
18,? 
26,<) 
26,, 
2E,6 
2~,5 
23,'.; 

34,7 
23, 1 
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21,:; 
1;,z 

.22,0 
11,G 
3,4 

C,( 
3,4 

11,7 
20,G 
1;,3 
6,0 

1~,) 

13,6 

26,5 
20,5 
24,4 
23,7 
22,4 
18,3 

20,8 
21,7 
21,7 
11,0 
15,0 
10,0 
16,ü 

8,6 
10,2 
6,6 

11,5 
15, 5 
32,6 
24,0 
7,8 

24,6 

23,5 
28,0 
27,6 
22,5 
26,4 

39, 1 

25,6 

26,8 
24,3 
21,3 

13,1 
28,1 
27,1 
26,9 
26,0 
20,G 
23,E 
38,9 
2'),4 
21,6 
24,7 
13,G 
25,4 
19,13 
22,2 

43,3 
25,3 
34,3 
32,C 

10 :.;.n: 2~ . ,ill. 
':.Jis 

unter 
C •<t• 1 

17,6 

13,4 
10,:; 
9,3 
5,4 
:,,,7 

10, 1 
22,1 

8,4 
13,6 
17,7 

G,ß 

25,1 
27,3 
21~,4 

17,4 
18,C) 
16,2 
18,ß 
11,5 

11,3 
12,6 

17,5 
5,5 

12,0 

7,S 
9,6 

30,7 
33,3 
8,9 

20,4 
27,5 
22,1 
26,2 
25,3 
22,2 
22,7 
24,8 

13,9 
28,0 
27,8 
20,0 
1'.;, '.; 

27,0 
21,5 
21,6 
23,5 
22,3 
28,0 
41,9 

24,5 

16,3 
26,~ 
18,7 
23,B 
13,3 
20,2 

42,4 
16,7 

29,'.; 

22,5 

19,:; 
20,2 
1::, 7 
9,4 
'1,9 

5,2 
4,5 

12,2 
24,1 
13,2 

5, 1 

7,9 
12,6 
12,0 
21,4 

25, 1 

19,7 
16,0 

19,S 
18,3 
14,3 
9,9 

11,1 
8,2 

13, 7 
10,9 
6,3 
7,0 

7,3 
6,2 

26,4 
32,6 
8,1 

24,0 
17,2 

24,4 
18,7 
19,4 
24,8 

31,0 
24,7 
17,~ 
13,2 

29,3 
15, 5 
26,1 
18, 1 

23,7 
49,6 
28,9 

20,1 
14,1 
27,2 

19,5 
13,<) 

14,7 
2G,<) 

32,G 
22,6 

~o ::ill. 

:.inter 

10, ~' 
17,1 

~,(. 

10,~ 

4,0 

1G,8 
5,0 
7,9 

13,3 
12,6 

7,5 

19,4 

12,') 
18,0 

'),4 
9,2 
8,4 

G,G 

6,9 

21,2 

21,2 

14,4 

27,8 
15,4 

21,<) 

10,4 

14,4 
24,S 
17,4 

?i~,7 

1::;, 5 

36,4 

s,o 

18,7 

100 „i 11 

und 

C,6 

7,2 

21,~ 
9,0 
2,3 

12,4 
8,0 
4,4 

1:,,9 

10,8 

9,1 

23,;i 
4,2 

6,8 
22,0 

8,2 

13,2 

9,G 
19,G 
23,8 
15,2 
28,2 

16,6 
37,8 

11,3 

1~, 1 



3. Umsatz, Wareneinkauf und Lagerbestand im Großhandel 
Umsatz 1 Wareneinkauf ! Lagerbestand am Jahre-sende Wirtschafö;glicd~·run~ 

(Großhandd mit . . ) Zu- ( t·) bzw. Abnahme gegenuber dem Vorjahr in"• 

Waren verschiedener Art') .............................. . 
Getreide, Futter- u. Düngemittdn, Tic.•rcn ................. . 
textilen Rohstoffen u. Halbwaren, Häuten ................. . 
technischen Chemikalien, Kautschuk ............ , ........ . 
Kehle, Mineralölerzeugnissen ............................ . 
Erzen, Metallen, Halbzeug .............................. . 
Holz, Baustoffen u. ä. . ................................. . 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen .......................... . 
Nahrungs- u. Genußmitteln ............................. . 
Textilwaren, Schuhen ................................... . 
Metallwaren, Kunststoff-, Fc-inkc-ra111ik• u. Holzfi.·rtig:wan:n.?) 
Elektro- u. optischen Erzeugnissen, Uhren ................. . 
Fahrzeugen, Maschinen2) ............................... . 
teclutischem u. Spezialbedarf ...............•............. 
pharmazeutischen, kos1nctischen u. l. Erzeugnissen ......... . 
Papier, Druckerzeugnissen ............................... . 
Großhandel insgesamt .................................. . 

! 
.i- 7,8 i 

4,4 1 

" 5,1 1 + 10,l 
+ 14,2 ,1 

- 5,9 
!- 14,!1 1 

- 2.1,5 
11,5 1 

!- 1],:? 1 
+- 14/~ : 
f- !1,3 

T 5,6 
+ 4,6 
+ 12,0 
+ 6,1 
+ 7,0 

! 
•) Ohne ausgeprägten Schwc..-punkt. - 2) Anderweitig nicht genannt. 

, 3,8 
+ 7,7 
t· 9,2 

-4,0 
+ 6,8 
!- 1,2 
+ 9,0 
;- 1,2 
>- 4,9 
- 6,6 
L7() 
.:- 6:5 
-1,2 
+ 9,3 
+ 5,0 
+ 6,2 
+ 4,9 

·-··--· 
1973 , 1971 [•)72 1973 , 191[ [~72 1973 

:1u 11 + 11,1 
l 30,7 
+ 34,2 
+ 24,5 1 

+ 9,5 , 
!- 41,5 1 
+ 8,9 1 
... 6,8 ! 
1· 8,0 

9,7 1' 

1 0,6 

+ 11,6 1 t 6,6 
+ 8,5 
+ 15,6 1 

r 5,2 
1 t 5,7 

l 4,2 
!- 16,7 
+ 10,5 

- 8,1 
t- l5,5 

-25,4 , 
, 10,I 
1 15,0 ,i 

' 10,9 
1 8,7 ! 
t 3,7 1 

+ 6,5 1 

+ 14,21 + 8,2 
+ 5,8 

1 9,4 
!- 7,3 
+ 10,!I 
-11,0 
t 1,6 
+ 7,7 
!- 12,1 

- 0,1 
t 7,1 
+ 6,5 
+ 10,0 
+- 7,1 

·- 3,4 
+ 6,1 
+ 3,5 
+ 4,4 
+ 5,7 

1 + 14,0 1 

1 

+ 18,5 
+ 6,4 

1 t 42,1 

1

, + 40,1 
+ 12,0 

1 + 2,1 

1 

+- 32,9 
+ 2,8 

1

. +· 0,6 1 
f 3,0 j 
+- 5,5 

1 
- 1,8 
1- 1,3 

1 

+ 9,0 
+ 0,6 
+ 11,2 

+ 6,1 
+ 2,7 
+ 10,2 
!- 4,5 
+ 4,4 

- 7,0 
+ 8,7 

- 4,4 
+ 12,5 
, 12,5 
• 9,0 
+ 11,'I 
!- 16,0 
+ 8,5 
+ 12,1 
+ 3,3 
+ 8,1 

+- 3,6 1 + 10,0 
+ '1,7 1 1 16,3 
+ 23,1 - 7,6 
+ 5,9 1 + 47,2 

- 4,3 + 58,'I 
t 16,0 1 + 26,2 +· 11,3 1 16,9 
+ 7,0 + 7,4 
1- 8,4 -" 9,6 
+ 16,1 i 1 7,9 
+ 6,5 15,2 
+ 4,5 + 14,3 
+ 3,2 + 9,9 
+ 9,7 + 14,6 
- 0,3 + 8,0 
+ 11,I + 6,8 
+ 8,0 + 15,7 

4..Lagerquote, Umschlagshäu ftgkeit und Rohertrag im Großhandel 

Wirtschaftsgliederung 
(Großhandel mit . . ) 

Waren verschiedener Art') ....................... . 
Getreide, Futter- u. Düngemitteln, Tieren ......... . 
textilen Rohstoffen u. Halbwaren, Häuten ......... . 
technischen Chemikalien, Kautschuk .............. . 
Kohle, Mineralölerzeugnissen .................... . 
Erzen, Metallen, Halbzeug ....................... . 
Holz, Baustoffen u. ä. . .......................... . 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ................... . 
Nahrungs- u. Genußmitteln ..................... . 
Textilwaren, Schuhen ........................... . 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik- u. 

Holzfertigwaren2) .• ........................... . 
Elektro· u. optischen Erzeugnissen, Uhren ......... . 
Fahrzeugen, Maschinen2) ........................ . 
teclutischem u. Spezialbedarf ..................... . 
pharinazeutischc1t, kostnctischen u. ä. Erzeugnissen .. . 
Papier, Druckerzeugnissen ....................... . 
Großhandel insgesamt .......................... . 

Durchschnittlicher Lagerbc-stand 
in • o des Jahresumsatzes 

1970 I 1971 1 1972 1 1973 

,!:! II .tl l {i 1 {l 
2,6 2,8 2,6 2, 9 
5,8 6,0 5, 9 6,3 
9,1 8,7 8,5 9,2 
4,6 1 5,5 5,5 4,2 
5,2 5,3 5,3 5,4 

14,2 13,5 14,9 1 15,6 

12,6 II 12,1 11,9 I 12,4 
13,0 13, 7 13,6 13, 9 
10,7 1 12,3 13,8 14,4 

i:! I i:: l i:: II i:~ 8,2 8,0 8,2 8,0 
7,0 7,2 7,4 7,3 

UmschlagshäufigkeitJ} 

1970 1 

10,4 
16,0 
6,4 

10,0 
33,5 1 
16,0 1 
!!,8 

18,4 
16,9 
5,5 

6,1 
6,1 
7,3 
8,4 

9,4 8,1 1 
12,2 

1971 1 

10,2 
16,5 
6,4 

10,5 
31,7 
15,3 : 
9,3 

15,0 
16,7 
5,7 

6,2 1 
5,8 
6,3 1 
tl,O 
8,1 
9,7 

11,8 

1972 1 

11,1 
16,7 
6,0 
9,6 

33,6 
15,4 
'1,4 

14,7 
16,5 
5,3 

6,4 
5,9 
5,6 
7,8 
8,3 
9,3 

11,6 

1973 

11,4 
17,5 
6,7 
9,6 

30,4 
14,3 
8,8 

19,7 
16,2 
5,0 

6,1 
5,7 
5,3 
7,8 
8,6 
9,5 

11,7 

Rohertrag 
in ° des Jahrcswnsatzcs 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 

14,3 1 7,7 
9,9 

16,2 1 
11,6 
8,0 

19,6 
15,3 
11,5 
22,2 

23,2 
20,2 
22,2 
24,1 
22,5 
22,5 
14,1 

15,2 
7,7 

11,2 
15,9 
11,t 
8,5 

19,5 
17,2 
12,1 
22,7 

25,3 
20,2 
22,3 
24,2 
22,2 
22,6 
14,5 

13,7 
7,7 

13,8 
20,3 
12,7 
8,7 

19,8 
18,6 
12,3 
21,5 

23,9 
19,4 
21,8 
24,5 
19,8 
23,7 
14,6 

13,0 
7,2 

10,3 
19,9 
12,4 
9,5 

19,2 
16,5 
12,2 
21,5 

24,5 
20,2 
23,2 
24,2 
19,3 
23,3 
14,3 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 2) Anderweitig nicht genannt. - l) Wareneinsatz dividiert durch den durchschnitdichc-n Lagerbestand. 
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